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.ies ^ren' unm :blTnß Llk<!laM.KSni.alR !—

; t<: i.HtoiKUHao'.ele kann nan in awe! pi-open fti-ntmen pin -

teieien , wn-! zvar in Bplalt , üe di ^ I-' t̂ *'*<* Ht.XHgm
t,r;.i* nn *te <!la Sr r̂atw ĝas ^ âe *t) !'! tt -=-lwaH !'f -

Kur ersten prtuma êMrep 'Sla Mittelaltwlteta * ytXo-

i v̂weaiala , -Mr x. !;it ."A*u.r* - h=. J*Kab Oret .w vrl f-AMf*
V) '̂L-f<h,t;'.<.uaplei .i tu * *!an is<. .!A! riun *̂ rt . rfn .̂-rw VnH

ctnd zun gyHsstaa T̂ il f!tuben^ M"-" ey , die aus

; <9 vnradhtadensten , bebfsns !) ü <! era " fv te 'PB Ct -inier H -

*&';T.,.6' ri ''9äH if .i ) -]tR!.w «)''f-e"atzt s .ür*. n.'ete

:tt-x.ij.f.T!ai6 rwiler sini . f.iia un t!le ae ^r ,-Kua<saü '='r <*

!^<ii .rus .
-üi.; r.**;tnn Ts 'tt .̂ a su K3&sjawt -t *r*a âpsn <̂ lap

vrtm sction tn Ĥ a ŝobri 'tn 'as Mits l̂ l̂ter .- ' A.* '6h.

i.in ! Ito .j XUT33 7̂*iiM'*t )r.o' e 8zea -ia l '*3lB 'K3' f f - ?srn-

<,!ie ; ' le *tm Uo vorl -u âr ler neueren voi ^MŜ' sugptpln ,
'1-3 b'r<i;er...!e r!e , Völligen Nikolaus ^^ i'u^eln .

Pi6 "ltestw J.' ';<' lr.tf.cl r̂:

' ;ir **t ? üfntse ' rft zu Orleans '(r . A'*' - artbai '.er .

- *n.!'.c*ri '-t stäw .t aus -'an Klfttar
"K3 vlr <t vnn S. MtMilar ( zu '6? i.ir -üreAn<!<m

tilgen "i -̂ 'J-nus, R. ??3) in 'a .̂ '.?-. J*' vhwn4e*t verlegt ,
t 'i*r'-n<! Meisen ( S. ?3?) glaubt , d&a* sie m-j d!e Vw.de '"=*
. . j *.̂ ,r!mn !'!r ^ entstand )" mt . ?Ha i'ruH^r -lieber

;Kr'; chr .ti-t s !n ' bei Kaisen (s . ?S1) uri TQKBlar vw - eict -

^ t . Als dritte * StKo* erthHlt die ** HeMudhrft oiaMlal -

ne ,. vat-*ntoa4T*p*, "ac di <3 begänne vw XHwi*aa- Ptsr.tbiid
i ? steifem , w:;r.!evolie * Versen , waM in *alehauag an <ti *

,r :" iung in 4er bagenla f-urea behandelt . Kaiser ( F. )

vermutet , -iaae dt kleine dr*H*Aiadh* f=z<me ia Varbia-iung

^ ;„r ije.;s<; *taad um ûrA flasterKcthaierX an 3i *ol *u*-

i - , , uffara *rt wurde. Die HeaüscKri+t von Orleans entb ".it



b*L

wisti "?* !l <no 'T noo'*. ^rei ^eitere *̂ ^*an !lun ^ n v^n

MMfrti6ijH!ntr3l «?ln , -li ? ^119 TSKCli HKhr" *̂ r ' S . - 4 * )

!%' ' in '*?r " il 'Ten'te .tm'?'* "^n^nchrt ^t .a'Ŝ r T.̂ .̂e Rte-

: 3". nt " über B^^ieliun ^en g^ lsaben !l '̂ --en

K ' 1t if - i : -?*!*' '. '*537? # 6^ en RU3 ^ / ! ttl - K *-n '* . ^ lCT". ' Hh^ Sl v* ( %u

?i :Y.fVfin M. t?s ?4, r :̂ i ) tat ^ia Htide ^ e .trar Manlao^rif

nac' '3;i %iiEC'ilt393en , ein sc ^ieo ^tar /.usxuF ûe

'Ar üRüig '̂ rirt von Orleans . Hc* r^der ( S. '??P, 34" ) Mr—

t eren ^ laub '; , lass taa ert (ae MirakelRpiei in ^ cr !' m <t -

tc ' rl *t von HiidesheiM ( Gemilcht * von den !rei verarmten

JunK*r*uen ; au<* eine ältere yp^Hunp̂ urün^g^ht *3. :; ;?ra K̂ i #

von o l̂eana . Alier 'UnfH h**t Üe HH ^es&aipier *'a snnf ?ie

t/ite Vorlage verM '̂ levhtort uni verat ^n^elh . Sc^r^ 'fr

*"s", *'4i ) *<"H ^ie 're .t Kchwieger n̂t-ne ln Hnlei von Orlean .

' IT- ging jünpere tsinscmebuntr , 4a ai * ira-ier gsnx unmoti¬

viert unfl niei;t';iHi9 * 4ann eu t̂reten , -*e+!n Man %ie p-Tile

..irt-i *eii tniT* in diesen kleinen Pluastrop ^er eine

?n-ie ?e strei ^- nfer ^ varn'en^et <#ird , aiP sie in *?n Mir -̂.keS:/.-

,.;tnmr Halt Hbilch tat . Oie Ge^dhtdhie vor <ten <tr *i er ^or -

.:<?tan Kie ^i ^em x* t%t ^in ^ rr ein * F*^% n âio ^enle 3efr -

beitung in ^en ^ei 'len nan '!Ro***i ' t *="i .
^ie aan ^6C' T-i <*s aue <?*?' Pti ^tsa /^ ule in

:, i : .<ef;*" iri Heft tR b̂ iMe ^ en Ktmew unter 3e*; ^ l'ütio .

nai n nuscripts K34.H , b^wel^ nat nix L?l*er aanct ! &odo -

t ?r ' t : 'i Kti 'l . und wur^e von jiKtuMier (J.er ^r ^e vor le53 !-

, er; Irenaus , H. f . ) abfrelmmht . iXiRrJei* vn*-:.*tzt <Me

=, n ' =;Arift *. <:. in las ti . Jahrhundert , ni .' *rru <-t 3

*ber L"! larau ' 'eigen len .falire '' zu ^en ^ ire ^aln , K. rx3 ;

seine Ansicht und ni ^MC so ^ ie uretzenao *. *-*. I . R.

nn , ;ie in i2 . Ja^ rhuMterH entutan -len sel . Hie i*n <-
? onEhüt kür %t3 rli . Lyiî ctie Gftjiniita :iit -e<ln utl.

G-'*- eny-v4a , '1Ä" 'vo'ii fuf <Si" Äu'' " iHrung bestiinMt war . ?Meae

A.-.t -:in .t *jdhen Ueiidhs * "i " 'l ^ 'Rn 'Keiiipen etroploK a ' %e-
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Dan 'gten Fortschritt in volkstümlicher Richtung bedeutet

las Eindringen der "ranz ^ sischen Volkssprache in den Re¬

frain . Die Verbindung mit dem religiösen ist schon geloK

ckert ; auch die Satire fehlt naht . Die Vermenschlichung de

Heiligen '̂ OKMt hier schon durch derbe Mittel zustande : so

beklagt sich Kikoiaus bei den Dieben , dasa er durch ihre

Schuld geschlagen vurde . Die Vergröberung ist besonders 3e

rin bemerkbar , dass in deR Spiel von Orleans 3er Jude %ea

Nikolaus nur Nit Se ligen droht , während der Barbaras , der

im Spiele Res Hilarius den Juden erstzt , Mit seiner Peit¬

sche das Bildnis wirklich sch ^Rgt . Auch die lateinisch -

französischen Klagelieder des bestohlenen Juden und später

seine Dsnkverae für die wieder gewonnenen Schatze gehen

schon über den engen Rahmen einer kirchlichen Legenden !ar -

srellung hinaus ( nach Heinzei ! Abhandlungen ,

Cre zenach , I . S . 133 , Meisen s . ??63 ) .

Noch dreier und volRsnKNlicher wur ^e die

gleiche Legende durch J ean 3o -lel aus der nordi *ranz 'tBlsc ' en

Stadt Arras in seinem bi ^ :$ ^ aint Sic oiai behandelt . Die¬

ses s ^iel tn Rchteilblern und Alexandrinern ts5 schon in

der französischen Volkssprache geschrieben un ! nach Pissen

fS . 8 ) , Oreizenach ( I . S . &58 ) und Meisen 3a * . j uta

* s!23 entstanden . Jean 3odel bewerbt , dass ^as ! tüc - zur

.u **fM! runf am 5 . !ezetaber bestimmt sei . Ausserden weist de ?

Vorredner ( Preecieres ) , der als Prolog den In ' ait des fol¬

genden Stückes erzählt , au ** eine wirkliche Au^ f&hrung hin .

Das Spiel wurde wohl au ? einen 3 +̂ entl ' chen Platz oder ^Hof

e 'nes Klosters au ĝefü ' rt , da schon ^ Laien nit ^ iyk en ,

' ie Flssen ( S . s ) bemerkt . Oreizenach % I . S . 13 ? und i3 ;

vermutet , dass das Stück von einer Bruderschaft zu Ehren

ihres Patrons gespielt wur *e . tiier tritt also da ^ au blü -

^ Mde BHrgertuM schon das 3rbe der alten Klosterkultur an

tr ?d verändert dementsprechend nach seinen Ceschoack . Derb -



realistische ' irtshausezenen nehiscn einen grossen P^um

ein , während Nikolaus immer mehr in den Hintergrund ge¬

langt wird . Her Vandale Rer griechischen L*g^n^e ist hier
ein Heide oder mihawMedsnischer KRnig, Rer r;lt den erriete

kKnpi*t . Die Diobe des Schatzes brauchen da : Geld <*tir die

Bezahlung der Wirtshausrechnung . 9e" Inhalt ist nach Crei -

zint ch { H,. S. 133 f . ) ^urx folgender : der Kurier Auberon

meidet den K"nig , dass die Christen in sein Land eingefal¬

len tind . Her K*?nig betragt ein Götzenbild über den Aus¬

gang des Krieges , das zuerst lacht und Sann weint . Dies

wird taraufg geleutet , dass der K3nig siegen aber dann

seinen alten Cott verlassen werde . In Begeisterten Alexan¬

drinern * ird <*ie Schlecht geschildert , in dar die Heiden

siefen und auf den Schlachtfeld einen Christen und ein

Standbild des heiligen Nikolaus finden . Der Christ erzHhlt

dann Etkolaus ein * Mächtiger Heiliger sei und besonders

Sch ' tz 'i behHte . 9er K'?rig stellt nun RiXolaus vor seinen

Pch" tzen auf , die trotzdem gestohlenn werden . Der KRnlg be

sc^ ian ^t das Standbild , doch der Heilige erscheint den Die

ben un ? veranlasst sie , die Schatze zurückzubringen . Das

schlafen ^e * Standbildes fehlt hier . Dafür sind viele *lei .

ne "zenen , meist koKischer Art ln die Haupthandlung einge¬

schoben . Auch die Belehrung der Heiden infolge dieses Wun¬

ders ist durch manche konische Episoden ausgeschwückt . 3e-

enn -ers in der Vorgeschichte 13sst der Dichter <*eine Phan¬

tasie fret walten . $ le TPirtshausszenen bitten ed .

z itg nHssiset es Sittenbild , das hier beinahe anachronist¬

isch in *ie Legende des Hejllgen eing ^ügt wird . Creizenrch
f nennt das Stttck romantisch IM ^ nne des Späteren

englischen un * spanischen Dranas , d^ ritterliche , phanta¬

stische und realistisch - burleske Klewente zu einen Gan¬

zen verknüpf , sind . Aber dieses Sr.uck steht vereinzelt da.

Diese volkstümliche Richtung wurde nicht weitergebildet .



Alle Heilig en - Mirakel des H . und 14 . Jahrhunderts ver¬

fielen wieder ln den alten steifen Stil .

Der Richtung des Jean Bodel steht am näch¬

sten ein Nlkoiaus -Mlrakel ln der DraMen- Harisdhrift von

j-'ieur * . Auch in dieser va ^sung prügelt der Jude , der hip

an Steile des Heiden steht , das Standbild nicht wirklich ,

sondern droht nur damit . In dieser Handschrift stehen ausa .

eerdew noc - dr <i 3 leie zu Ehren des heiligen Kikoiaus ,

deren Inhalt Creizenach ( I . S. 143 ) bringt . Mss ertjse behnn -

delt die Geschichte von d*n drei Klerikern ln vierteiligen

Strophen ; ein anderes die Ceschichte von den drei Töchtern

In dieser Fassung geht der Gedanke va der Prelsgebung von

den Töchtern aus und auch die drei ^chwiegers ^ ne fehlen

nicht . Creizenach ( l . *$ . 1^3) glaubt , dass dieses spiel 3

das Vorbild für die Hildesheimer Fassung war . In vierten

Mirakelspiel dieser Handschrift wird die Geschichte von Ad

odaEiis , dem Sohn des reichen Getron behandelt , der aus der

Nikoiausklrohe ln Excoranda geraubt wird ; die Verzweiflung _

ausbrUche der Mutter Buphrosina , die von Conrolatric ^ s be¬

gleitet wir ' , werten breit auHgeXNKrtnalt . Huphroslne be¬

schenkt die Kleriker und die Amen un * bittet zu Nikolaus .

Dieser entführt den Knaben von Hof des heidnischen Königs

^arworlus und bringt ihn zurück . Das Stück wurde am 5 - Hex

zenber aufgerührt , ^ eil ln Stück Getron einmal sagt : „Mor¬

gen ist !as Fe3t des heiligen KikolauH " . Alle vier Spiele

der Hanlschrift von Pieury schllessen mit einem Chorge ^ang

' er auc ' Im Gottesdienste Verwendet wird , wag vermuten 13$

dass din Hlrakelsplele in der Kirche au "geführt wurden .

Der Nikolaus des Xonrad von RKrzburg wurde

unter den Legenden behandelt , da er nicht in dramatischer *

Form geschrieben ist . Mur erwähnt wird Nikolaus zusammen

Mit Katharina ln den Miraclos de Kostre Dame K. KR XVI aus

dem Jahre l ' 3? (Heinzei , Abhandlungen S. 109 ) ; auc * im



3 ?

Renner des Hugo Ron Triwberg körnet Nikolaus vor . ( Zlngert

St . Nikolaus 3 . ?33 ) .

Aus der Heit von 1330 bis gegen Ehrte des

15 . Jahrhunderts scheinen keine selbständigen Kikol &utüpie

le erhalten zu sein . Dat. s aber doch Au f̂ürungen statt ân ^ .

dafür sprechen zwei Zeugnisse , die Ureizetach ( S . X3? )

bringt . Das eine bezieht sich au ? d^i Mirakel von den er¬

mordeten Klerikern un * von den drei Jungfrauen ; im anderen

vergleicht Vltry ( + *339 ) a die Kbte , die nach der Mitra

streben , Mit den Knaben , die ln Mirakelspiel den P. Niko¬

laus vorsteilen . * "

3er Heilige spielt auch in anderen geist¬

lichen Spielen eine Rolle . So tritt in Benedikt beurer - ? ei

nf chtSTilel , das un 1*93 nledergoschrieben wurle , der Epia

copus puerorum au ? . Den Inhalt dieses Ppielea erzählt Urei

zenach . ( I . *$ . 96 f . ) Der E&lecopus veranlasst in diene

Stück durch Vernittiurg der Prophetenschar den heiligen Au

gustinus zur *?1 Verlegung der Juden . Es handelt sich hier

un einen Streit ü 'ier die unbefleckte .B&pfHngnis der Mutter

Gottes .

In das Xün^ai -s auer ..?.t (ml ^ ^ i^ wurde el .

3 ikolausspiel von der Le - ende derw drei Jung *rmen auffene

een . Nach Crei enach ( I . S . aa ? ) wurde das Fronleichnans #

spiel iN Jahre 14?P geschrieben und o ?t aufge ^Uhrt . Das

Spiel umfasst die ganze TV̂ tgeschichte von der Sc ! "pi \ ing a

bis zum JHngsten Gericht . Unter anderen treten auch Heilig

au <*, die der Reihe nach ihre Wunder erzählen . Mas ganze n&

S*)iel ist deutsch geschrieben , nur die Szenenan ' eiaungen

sind lateinisch . Schröder ( - 40 ) gibt das elngeschobeB

Nikolausspiel heraus , das grosse Ähnlichkeit Mit den lat * i

nlschen Klosterdrawen bat . Der Vater srgt sei en Töchtern ,

dass sie sich selbst ernähren Müssten , weil er sein ganzer

Geld bei Wein und Spl 1 erloren hab ? . Hann chelnt eine

LUcke zu sein , veil gleich darauf Nikolaus erscheint und



41 e Tlchter erwähnt , zu Gott zu b* ten unti siet : vor 3Rp !e

zu hüten . Die Tochter erklären sic ^ ^azu bereit . D m̂it

eu' iie *st *te Kurze dramatische Szene . Der einzige Fort -

schritt gegenüber 3er Legenle ist 31 * sr;hHr^ere Kharakter -

zeichnuns 4e # Vaters , !er hier zun Trinker un <t Spieler ye -

^ ir 3 vB't %urc ' eigene 8chui <! verarmt .

Eine unbedeutende Rolle spielt Nikolaus

in Dietr . Schernberg * Soiel von Frau Jut ^&n^ (herausgege -

ben von B. Pc' rHder ) , 4ae 1489 au ĝe *Khri wurde . als ?ie

Peele 3er i'rau Jütten zu Sott kommt, legen Keria un& Niko¬

laus värsnyac ' e für sie ein . Diese Beiordnung des Heiligen

zu Maria uni 4ie gnURige Aufnahme ' er yütrsprac ' e dur ch

Gott zeu*;gen für die grosse Beliebtheit *les Nikolaus .

Nikolaus ltoMMt auch in einem Münchner Schauspiel vor : nCot

zu loh , '̂ eM Kenschen zu Besserung ist <las nachuolgent Rpii

vm jr;Y!*-sten Bericht zu München gehalten vor -len in

;!em J^r als m*n}zelt nach Christi gepur3 t̂infzehen hundert

ond Jm zehen <!en ja ^e . " ( %Hneiner 'io** un^ Rtaatsbibliothip

Co*! , ferm . t4 "5 ex Bibi . Palrtina Kanhemensi ^. ( xnach Har
S,M1

mann: vol 'rsschauepiel ^ ) . Dieses Spiel ist zie ?ü ! ch ähnlich

nlt eirem Spiel in einer Hanlschrift aus Rheinau bei Pchaf

haueen aus 4en Jahre 145 ? ( Hone , Schauspiele -des Nittel -

aitei -R, I . S . 333 **. ) , worin aber Nikolaus nicht verkommt .

Creizenach ( S. P33 ) er ^ a^nt ein ?ranz " ES*-

sches ' - Mira ^eianlel , das ^egen einer vnns ielung

auf den Advokaten pathelin in 4er zweiten H31ft * !es 15 .

Jahrhunderts entstanden sein muss * dieses Spei stellt !ay

veü ein Jude einem Christen Geld borgt un ' der Christ die

Verpflichtung ableugnet . Nikolaus jedoch verhll ^t tureh

sein wunderbares Singrei *en *em Juten zu seinem J?̂ cht . , ter

dann den Christenglauben annimmt .
Sine Moralitd von S . Picolaus aus !en iS

Jahrhundert scheint , * nac ^ dem Personenverzeichnis zu ur &-



teilen , Ha Geschichte von detq geraubten Kinde zu enthal¬

ten . " ( bei Creizenach , I . S . f' 3n , Änderung - ? ) .

Alle diese kleinen Kikoiausspiele lebten

weiter bis in das *6 . Jahrhundert , da ^ ie von Gretser be¬

handelt und umgedichtet wurden , ja bis in das 13 . Jahrhun¬

dert , wo sie noch in B%u rlichen Spielha ^dschri ^ ten in we¬

nig veränderter Form zu finden sind .

rensiP " ist las beste Zeugnis dArur , dass an in 4er RclmnA

bia in das 13 . Jahrhundert Lagendendramen gab , da Gretser

auf alter volkstümlicher Tradition **uast ? un ? zwar nicht

nur dem Sto **!*, sondern auch der Pom nadh . Dar Dichter rel

"* nlic ? wie iM Volksdrama ' ie einzelnen Legenden an - einan -

?er . Da die Handschrift des ^ Kicolaus Myrenais " ( Dil . 03

33 ? ) nicht zugHü &iich war , ^ erder im Alpenden die Aus ^üh

rungen DürrwUchters ( j . ^ retser / benützt . Gretser schrieb

sein HeHtgendrama in Freiburg und ^ 3hlte den heiligen Kih .

l ^us ^16 Thema , da dieser der Patron der neugebauten Kircb

' ar . Dag Stück turde an 23 . Peatamber 1533 unter grosaen 8

B* i **all in Freiburg au "geführt . Den heiligen Kikolaus wer¬

den worte in den Hund gelegt , die a hr den Lokalpatriotis¬

mus betonen und besonder # den Wert der neuen Jesuitenscliut

iio von den Bürgern Tfter angegriffen wurde , hervorheben .

3er Glanz Frelburgs wird mit folgenden Porten gepriesen ;

Impugnabile pronugnaculun ,

quod nulla vis domet Hostilis .

9er Inhalt ist nach DürrwHchter ( .7. Gretser , S .

' er era :.e Akt knüpft * andie Geschichte von dew Beistand ,

den der Heilige dem von den Wucherer hart bedrängten Leon -

tius zu teil verden lKsat ( X. * 3 . Szene ) als zweite die

im Hlttaisiser gern dramatisierte Handlung von den Vater n

der , i " Arn t geraden , seine Tochter der Schande hatte pr 6^ .

t?eben müssen , wenn nicht Nikolaus allen dreien die Mitgift

lateinischer ^Xicolaus Hy



geschenkt un * Freier verschafft h 'itte . ( 4. - i ;; . $zene ) .
Der zielte Akt bringt in legendarisch vur ' erbarer Verkei¬

lung ?le Erhebung des Kikolau ?̂ zum Bladhof von Myra, 3er

dritte Tie Ohrlstenverfolgu g daselbst un<* den Sturz des

Apolioblide ^ durch Nikolaus . Im vierten A*t wir *! Kl^olaua

geschildert als der wunderbare Helfer in Munger r ^t ( 1.

und *. Szene ' , im Pturw au ** dem Heere (3. Tzene ) un ? in da,

Verfolgung Unschuldiger dur .̂h einen ungerechten Richter

( 3. , ? . , uni 3. Pzene ) , wozu als vorläufige Ankündigung de

fünften Aktes noch eine Schluaa - Szene kOMMt, bei welcher

Nikolaus tn naivem Anachronismus ex gnomia doctlssiml

More" ! examiniert f 3. Szene ) . Der fünfte Akt aber versetz

schliesslich ^le Handlung in die Zeit der Gründung der Ni-

kniauekirche in Freiburg tn der Schweiz <!ure - Bertold von

ZShringen und Bit einam zweiten Schritt über Jahrhunderte

Unveg in den Ok̂ n er iaa Jahre ** tS38 dadurch , dass Nikole

' ie schon bemerkt , 3ie Preiaverteliung an Jeauitengymnjufln

vornimmt , Hrat gegen da * snde also klingt daa Schulm^ssige

in stück beziehungsweise auch lg Sto *f an . "

Cretser sollte apPter noch eine Fortsetz¬

ung üesee Stücke ^ schreiben - ^al alt necetse " ( vie er &

3w Epilog sagt ) . Dieser Vorsatz wurde aber nicht auage -

"Khrt . Nur wenige Tage nach der Ausführung des ^ Nikolaus

von Myps* ln F^eiburg , ging 1er Nikolaus vor Unterwalden "
von Gretser über die Luzerner Bühne, der aber die Lebens -

. *?achichte e !nes heiligen Klkolaus von Unterhalten behan¬

delt . ( Dürrw^chter :^ ^ f̂ W )̂
fS*̂ )

Dürrv ^chter ^er ^ahnt eine ' eitere AuTRh-

runy durch die Jesuiten in Luzern im Jahre x33s l <;?3 fK St

Ulcnlai episcopl ?5yrensia nisericordie un * vermutet , dFxsm

auch Riedes stück lla Lege de von *en drei Töchtern behar .

Mit , ist si h aber über die Beziehungen zu Gretser nicht

iw klsren .



Im Jahre wurde ln Augaburg „ Der heilige

Nikolau ;; oder das Almosen" au ĝe ^lhrt - Dieses stttck behan¬

delt , dem Tltal nxc^ au schlie ^sen , ^uch die Legende von

den drei Jungfrauen . Sa ist ; aber unsicher , ob es von Oret -

ser stammt . ( DHrrw"chter S. ^ ^ tf '

Aus dem A3. Jahrhundert sind wenig Spiele , <M

eine Nlkolauslegen ê zum Inhalt haben , erhalten . Für die

vorliefe ?e Arbeit waren nur einige Legen -enszenen *u*s Mio

*ers , die bisher ungedruckt ssaren , erreichbar . Ausserdem

en ihnen Hartmann uni Schnell dr ^i Spiele , die die Legende

behandeln . Das Spiel aus Riedern befindet alc * in der R3bl

Tirol . Ferdinandei Innsbruck ur * tr "gt die Kurier 4343. Ns

ist dies eine Handschrift IM Querformat PS x 29, die Kehv

Mehrere Vol' sschausplele aus Mieters enthalt . Die Schrift

weist auf die Seit um iS23 . Eines dieser Spiele ist von B&.

soHterer Hand Mit Bleistift als .̂ ikolausspiel von Kieders

bezeichnet . Die Handschrift enthalt aber nur den 6. und ?.

Austritt , die von verschiedener Hanl geschrieben sind , p^y
;*. Auftritt ist nicht Mit Seitenzahlen vergehen , v?Khrend

der ? . von der Hand des Schreibers die fortlaufenden Küm¬

mern AxX̂8 i - 3 trügt . Der 6. Auftritt ist Mit K. ? . pa .

zeichnet . AN Anfang jedes Aufzuges steht : ^ Des Nikolaus

Utiang " . Die einzelnen Darsteller fingen wohl ln einer Pro -
Zession von Haus zu Haus und splel ^ ten ihre Szenen . Ir der

oben erwähnten Handschrift befindet sich auch ?as Fragment

eines unbenannten Spieles aus Mieders , das ln einer Niko¬

laus - Zyklus hinein eh3rt , well am Schluss ein Engel sagt :
bereit euc' heute noch den Nlklaus zu empfangen

i? r *erd ihn sehen bald nach gänzlichem Verlangen . '

De?̂ letzte Teil dieses Fragmentes ist als 5. Auftritt be¬

zeichnet , duher ist der erste Teil ein Stück des 4. Auftri -

tee . Ea i ^t se^r wahrscheinlich , dass dieses Fragment den

dem ersten Fragment , das einen 3. und 7. Auftritt enthalt .



voranzusetzen ist . Diese Annahme wird durch die Knilche

freie Behandlung des Legen ' enstoffes und durctt das gleiche

Ver &nass gestützt .

Im Bruchstück des 4 . Auftritte # beten

' rei Pfaffen zu Mshomet um Hilfe gegen die Christen und

werden dann vom Hanswurst Mit Prügeln verjagt . Dann kommt

der verstellte Teufel und jagt den Han ^^ur &t davon . Ir * 5 .

/ u ^tritt h " lt dann der Teufel eine Predigt , * ie sie **ast i

allen Nikolausspielen vorkommt . Dann kommt ein Rngel , dar

nach kurzem Streit den Teufel verjagt und Nikolaus ankttn -

digt . Per 9 . Auftritt behandelt die Legende vom geraubten

Sohn in ziemlich ' reler Form . Besonders das Vorspiel , im d

dem zuei J 'ige " vom geraubten Sohn erzUttlen , lut frei er *ur

den un <3 stellt ein begeistertes Lob auf die J 't .-erei dar .

Oer Vater klagt dann ln einem Monolog um seinen geraubten

Sohn und bittet Nikolaus um Hilfe . Gleich darauf kommt der

Sohn bei der T'ir herein und ernKhlt , dass ihn KJkolaus von

den " Urken entfKtrt und an seinem Haarschoo * bis zum V̂ ter

retrsgen habe . Der ? . Austritt behandelt weniger "rei *ie

Lege *de von der Ermordung der drei fahrenden Schüler , l' eu

hinzugekommen ist hier nur der hausknec ^ t*, tm übrigen ist

dl 3 Handlung den Spielen aus dem IB . und 33 . Jahrhundert

sehr ähnlich .

Von einem anderen Lerendensplel erv ' hnt Har .

? <*nn ( S . 3 ? ^ ) nur die Personen , die keinen Schluas auf <?

den Inhalt zulassen : Kaiser der RHmer , dessen Bruder K*y

Nikolaus , de *. Kaisers Sohn , erster Hofrat , ein Kurier ,

lnus als Greis . Dieses Stack stammt von Zil ^ J 3LKA.tt j _ und

hrt den Titel : 3in Wunder des heiligen Nikolaus , darge -

stelit ln einer römischen Geschichte . "

^uch von einem Nikolausspiel ln Landl be ^

. hi ^T-seo erzählt Hartmann ( S. 3 ^ 3 ) sehr wenig : den Haupt -

Lnhalt bilden Begebenheiten aus der Legende . Nikolaus , be¬

reitet von zwei Klaubauf und t' insm Engel "ragt die Kinder



aus . Es folgt dann noch ein Ppiel VMM Guten Hirten .
schnell ( III . S. 13S) nennt die Perfo -

ren eines Nikotausspieles ^ ^ Der türkische Ho^ . " Bs tre¬

ten auf : türkischer Kaiser , vier PKsc^ er Calirjus , Ac' Medf

?r <**n , Tigrus , Gesandter , gedienter Sei iw , vier "''über , Pt

Kic^iaus , PrLnx s der bei !en KKmpt'en der Christen gege ^

die Türken gegangen wird - 9ie Türken versuchen ihn angeb¬

lich * vf)% christlichen Glauben abzubringen , ^ikoiau ^ regtet

i ' n ) , vier tüwiec *e i*̂ *a "fen oder Derwische : Orkan , Kora -

din , Ĥ ^ th un ' gastrix , zwei TeMpler nter MosdheenTienor ,

?!ahow*d, türkischer L3u"er .
Sicherlich at Man es auch bei "olgenden

Erwähnungen mit RiXniaus - Leeen ênspielen zu tun : in Kut¬

ters nû de alle neun Jahre ein ^ Schauspiel vow heiligen 8 .

bastian und heiligen Kiltoiaua 'nu"geehrt . Aber bei *'er let .

t,<?n Vorstellung hatte es „ i*eger= schlechter Komposition

und allzubekhanten Geschieht " Keinen Zulau^ mehr. Man hat6 ,
diaaes Spiel yerlobt „ uab Abwendung damahls der^rten gras¬

sierenden Vieh Krankheit and andere?? ansteckenden Peuche *

fr Jahre I?43 wurde UM die Auführungsbewilligung *Kr die¬

ses Fniel angenucht { Sikora : Kur beschichte de*? Volk -̂
a.?ae

Schauspiels ^ . Hinsolches Gesuch ist allerdings kein Be * ei $ ,

dass das Stück auch wirklich au ĝeführt wurde. Aber S^ ora
stcher recht , wenn er sagt , dass es ziemlich gieichgil -

: tst , ob das Ptück <3ann auch wirklich au ĝe ü̂hrt wurde
icht , weil es vor den Gesuch schon geschrieben war

u"d vohl such schon Probexn stattgefunden hatten .
Ob *as Nikolausspiel , das 1*753 in Hall

aufgefütirt wurde < Sikora : Zur Geschichte des YUkaschau -

t=niel ^9 , 3ln LegoKdenusplei **r , lat nicht sicher .
Im 19. Jahrhundert wurde ln <'er Peneln #

en "lt Vorliebe die I.ehenageschichte 4er Patron * tf.rpe -

steitt ?nsch Sl^orn: Kur Beschichte der. VoH(R;.6hausnleiR $.ift ).



es Ist daher sehr wahrscheinlich , dass an den vielen Orter

die eine 'sikolauskirche besitzen ( diese Orte sint bei

Schnall ln allen Kapiteln und Meißen S . 13g - TU verzeich

net ) auc ** Nikolaus - Lefrendenspleie gespielt wurden .

Viel beliebter als die Legenden spiele sin3 in

neuerer :elt ' 1*3 Nikolaussptale , die die 3a ^rnRun # R&%ene

ln Mittelpunkt haben . 31a Wurzel uni Vorbedingung ' dieser

Art Siiele vuy ^e schon anll .̂ sHch de & Knabenblscho ^spieles

behandelt . Hier soll die ' eitere Entwicklung vcn den Niko -

lausuHzXgen zu 'ien grossen Kikoiau ; spielen gezeigt verlen .

Die - 31T<o lR U3UMzK;?e sind 3er An"an # und das

Hnde aller Kikolausapiele , die nicht eine Legende zun In¬

halt haben . Dass es in Volk die verschiedenartigsten URzKg:

uni Verkleidungen g ^ b , wur ^e bereits oben gezeigt . !iys Ver

blndiirgsglied zwischen Nikolaus und ' ieson WnzHgen nar dac

Knabenbiecho ^ sulel . Ss ist verständlich , dass Gestalten

aus den verschiedensten Pestkreisen in die KlRolausurzüKe

aufgenownen wurden .

llnl &e wichtigere Nlkolausuazüge sollen

* ter beschrieben wer ien , da sie die Vorstufe <*Hr die Sp te3

darstellen : ln St . Jskob ln ^egreggen bedielten den „Bi¬

scher " ' nigende Personen : Kranpuaee , YO' ? eu *̂elsbHndigem

an Ketten geführt , ein Sngei , Defregger und De ^reggerin ,

3rsut und Bräutigam , Tiroler und Tirolerin , Bfjazxo und gp

^ tgzin ( die SpXuse machen ) , Lotter und Lütterin ( die Caber

einaarHiein und die Kinder sc ? necken ) , ein Pusskehrer ( der

die Leute nlt seinen 3esen schwärzt ) un * ein Arzt , nit vj .e .

len Hedizlnfiaschen behängt . ( Auskunft Peter Ladst3tter ,

jauer uni Kapellmeister der OrHsNUsik . ) '^ nliche , aber kle

nere UnzRge gibt es auch in anderen Orten von nsttirol :

z . B. in Hopfgarten ( tn Hefreggen ) , in Matrel und in Abfal -

tersbach bei Lienz . ( A. ^



In Pchabo * Ŝ dtirol ) ge - en in UMkolausurjZug

Engel , Tod, ein altes bucklige * Mandl und Ŷelblein ult

und eine Sennerin Kuee eine Reichte ablegen . ( V. A. )
fast

Grosse Umzüge finden statt jedes Jahr Unter .,

kirnten statt , besonder ?; in Griffen (bei vnikor ^nrkt ) , in

Pustritz (bei Griffen ) , in Grafenbach * bei Diex ) , in Koos

î ^ Ŷ nKni , Puden un ! Pt . Peter (bei V'SikerHarkt ) : der AiatR
bote Hicbi it ' t lar Quartiermacher des Nikolaus , !ann "olge ^

ein Dojatzel oder Narr ln roten Gewand, Punert oder ein 1&-

gel als Wiener , Mehrere 'ngel , der Tod, ein Ho?ltaplan und
die rätselhafte Gestalt der Kariet , Ile an einer Kette 13

- ii Barteln KUlt . In Mar& t glaubt %an die Becl tr * - *aha

odar dte TecfelEErossMutter oder die Margarete Mfultarcb

zu sehen . ( witgeteilt von Maria Laszovska , St . Peter bei

Vllker ^arkt ) . In Gentschach (Post Griffen ) bafleiten der &

Nikolaus wahrere 3ojazzi , eit *; Kapelan , ein Gê darn , ein !Rt

gel , ein Xobtr "ger , die Margarete Maultasch , der Tod und
rehrere Bartl , (v. A. ) In Puden ( Klrr .ten ) #e*'.en zuei

ein Hofkaplen , l -:r Tod, ein Kranpus , ein Buckelkorbtrf ^er .

ein Musikant , ein Gendarm und ein luwwer August Mit . ( y. A.

In T̂ latritz (K' rnten ) geht eine Magd Mit eines Messbuch v

voraus und dew Nikolaus folgen dar Luzi "er , von eireM Hin-

Rpleler an der Kette geführt un * ^ine Koachara (- *r ib Bit
einen Korb . ) ( A. ,-

In Vorderetoder bei Kirchdor ** ( Ob. " st . )

wird der ^.iklo oder die Niklo *rau von verschiedenen Pchreb .

ifstaiten begleitet : Habergeiss , 3ettelweib , Soldat , Zi¬

geuner , gefesseltes Tier u . s . v . (v. A. )
An den Ufern des 3olfgangseea (Pnlsburg )

folgen den Nikolaus zwei Hirten als Diener , ein Soldat oder
Nachtwächter als Vorläufer , Klaubaui * und ein C' orus oder

Ty*ons piit Hellen und Glocken * ^Zeller , **!,
- - * \

In der spiel freudigen Ausseer Gebend (Ptei -



emark ) ^ at Jedes kleine Dor ^ seinen eigenen Unzu # : ln

Altaussee ge ' en ein Krampus , ein Grastou *̂el au ^per ^h -

ten Zweigen ) , ein mgioweiM un <? ein Niglobtia ln Tracht un3

verschiedene andere Masken %z . B. Hauc ?̂ angkehrer ) t'.it . ( Y.

A. ) In ? ic \ i ( Post Klinisch bei Auasee ) sind ,-tig Gestalten

!<; <i " nzuges Quartiermacher , v-eiaeer 2-iki 'i , Pfarrer , Kes -

rer , Bischer , 3artl , 3A*si **er , Teufel , Hnber ^ eias . vierzehn

fa ^ e vor er k 0P!Men die Schaub . ( Y. A. ) < In " ? o ;*&en bei Kai -

rir :c - kennen ata Kikolauata ^ * Schaab , Gendarm , Teufel , LucJ

"er , 3isc ^ o * , Pfarrer , Me&ner , Bartl Kit Küssen - ( ' *. A. )

In TaupittM hei Kleebau köpfen einig *! Tage vor 3ev Nikolaus

tag ^ie Hchaab uni en S. Dezember ein Jgger alR ^uartJer -

!i'! ,==er , 'er Biec ^o ", ein 3aohtl , Luxi *ar un ! die Bauh*n .

( Y. A. ) .

Auch in Kerddeutpdhland , B^ h^ en UH'! in der

Hc'meix {?ibt es ^ ikolaußUNKüpe * Beitl ) be ^chreil ^t e^

einen solchen Brauch aus Oatpreaeßen , bei den <*ait ?eys!e 3%?-

M'tne ;nitpe ?.en : Kiap ^ erbock , -ternkiekers . AHC- entfann , Cor

darw , Rettmer , Ju ^e , !fe *e , grbaenbKr .

Schnell ( II . 3 . 14 f . ) berichtet von Xiko -

lEUßaiizügen ln J3*H*.Men : in Reuhaua XoM&en am Nikolaustag

xvei Bih b̂Tfe , einige Bonitäten , T^u êl , ein Kanin ^efer , ein

Ku'AcXaalber , ein l ehacherjude , ein RahiHMelreiter , ein Kie -

f snretter , zsei blren 'Shnliche Gestalten Mit Glocken , ein H&

Wiener mit Xp*eln , ein Rock unR eir Vorläufer . in anRer n̂

G<=anr '!en von 3^hwan begleiten <ten Nikolaus Bngel , To3, 2eu-

<*<?! , SHnkeljud , Quacksalber , Sock un3 Knecht .
In Stanz ^ Unter *al ten , R hteeiz ) uprlen

- ?k"laus *eet . Weihnachten un;t Ketiige - Dr̂ ikKnigafe t̂ in ejß

ner . einzigen Zug IsrgeatelltA in 'er traten Gruppe gel en a&

Uanbimgte Hit Win l̂iohtern , Kikolau * reitet auf einaa

Kâ iMpel , gefolgt von zwei Leviten un4 kirchlichen un<i weit

liehen HÄrtentr ^gam ; in ?Ser zweiten Gruppe reitet ein Ergib



^ 18 Herold der heiligen Panilie voraus , Engel uni Hirten

<*ilSBn nach . Endlich kon &en die heiligen drei KHnigo Mit

i ^ re ; Stern uni einem grossen Cerolge . f Schnell , I . S; ? ? ) .

Von allen diesen UxaUaeR ist nur ein kur -

33 ? Kchritt zur draMatischen Gestaltung . S / cher g ?bt e ^ aub

ln ' i *?; en UnzUgeii schon YurzeM Stegrei ^szen ^n , besonders

zwischen den lustigen Personen . An !erseits kennen di ^ se rpa-

3 Hg <? auc ^ 3eat *ornen von nl .eMullgen Ni ^ olausspielen sein .

*)ie Orkusen Û zug und Ppiel si % Je ^%ralls nicht etra ^ r &u

ziehen .

Hel den Nl ^ olausspielen sieht mnn auch ^ Isas

ähnliche Personen i- ie in len Umzügen au ^tr ^ ten uni dass en

' *6 ^ echsTiele Rlbt , die Reinen ^e ^ tpeleaten Text tabsn ,

dies %. B. b'^iw Uezener Ppiel ( Pchloesar ) oder bein Hon-

ne ^ abacher Spiel ( Haberlandt ) ?er Fall i &t . Mast in Jede :-,

Piieie treten auet * stunme * Personen ( Haberyeias , PollentrH -

*:er , Schmied , Schneider , versc ?!iedene liergestalten u . : . v . )

t:uf , die zweifelhaft aus HMzKgen staMhen . Hir gutes Bel -

rniel zv für -Tie Kiachdng zwischen Spiel und Umzug ist der

^ ikoiausbrauch in Hitterrtdor ^ ( bei Aussee ) : viele versohle

deae Gestalten ziehen durch den Ort , nach n L3rn un * schreR

6kon 3ie Kinder . Sin Teil geht dann in die ^ irtsstuben und

spielt ein durchaus ernsten KiVol ^usspiel , während au ? ^ er

Strapse die &ch &ab ( PtrohuHnner ; Kit ihren Peitschen knal¬

len , uMheriau 'on und die Laute schrecken . Auch SchMied und

iabergeiss sind selbstKnt ' ee Castalten , die viel Pchaber -

nacX ureiben . ( . eigene 3eobachSungj .

Gegenüber len vier erhaltenen Ni ^ olau ^-
1

voikst ' Chnuspielen , die die Legende beha dein , ist die Kahl

dur Mikolaustpieie Mit de ? 3efagun %*szene im Mittelpunkt

Kberrafc ' end gross . Ix ganzen waren ( " enn Man die ausführ¬

lichen Inhaltsangaben nitrechnet ) R3 solche Spiele erreich¬

bar . Au ^ evle ! war es bei drei Spielen unnHgiich , die Hand -



p <H rlften au ^rlan ^en . Wenn nan dazu noch ?ie 13 Hr^ ^hnun -

fen von s ^ lch n S ? telon rechnet und berankt , 4ass ln Jahre

1913 eine *! gerichtlichen Akt %u "olge ' tn Besitz von Anton

B'irrer , nicht erreichbar ) fast in je ' en ET^ aaeren Ort von

-' sterreic ^ " tkoiaussyteie ^u ^ e ü̂irt vur ^^n , k ^nn Man siehe

von *ier grossen Verbreitung un <t Beliebtheit eine Vorstel¬

lung wachen .

Das Verbreitungsgebiet ^er Nikolaus ^plele

'' e ? 33 . ur '? 13 . Ja ^ i-hungerta ist ^ as alte Österreich { also

ruc * 9"hnsen un <! Schlesien ) . AM spiel freudigsten sind (üe At

Aipeni3nRe ^ , besonders Kor <?- , Ost - un <* Püdtirol , Karrten

un ? *! ie r7' r <*J. lche Steierraark . Kur venig Paste slr <? ln Schie

Bl -in un ! nahmen festzusteHan .

T!p? %le rKuNllchen Beziehungen aller yi ^ o -

lfur - vol ^ sschnuspiele ' entstellen zu kennen , 3uas ^ an ^ le

einzelne " Pa ene ^ p lt —einan der vergleichen . r ?hr merkvtiraiy

ist 31e Y' nlich ^ eit s ^ ioch * n * lner kleinen ^rpmatiachan Bze

^ e 5U9 <ier ! Jahrhundert un ! eirew Volksschausilel aus

rnf ^ ng <*es IB . Jahrhunderts , ^ le be ! 3e i*i ^ Le ^ e de von

<*en erMor ' eten un % von T-' lk ^ iau ^ wle ^ ^r erweckten Jünglingen

' erstellt . Pie lateinische Pzane stawwt aus einer Hil *leahe &

&er t*̂ n <*Kchri '*t uni ^ur ^e vor 33. 'XiMt-iler ( Legenden S ; 4H )

hPTFURypyaben . ')ae Volkssc ' ausr -iel ist un &e ,Truckt un ^ Ist v

TU?* in atner Munt ;, h ^ i ^ t ' es Innsbrucker '̂ er ^ inan ^euKS

( Kr %34g ) erreichbar . Sla stamrt sus Mle ^ars iw Ptubaital

und riHr <*ta , ?er Pchrl ^ t nach zu urteilen , un 131 '? geschrie¬

ben normen sein . Ule *hnl *c ^ ^ elt zwischen lieaan bei ? n

Pnielen i ^ t sehr auffallend un ^ uwso nehr erstaunlich , Fla

^ ine Zeitspanne von Mimepten *: *?n jp ? ren trz ^ iscl - en llent .

3eson *lers der Charakter 6er " Irtln ist in

heilen SpTelen gleich dargestellt . Pia '?irtln ist inner <?ie

j sni ^ e , ' i <* ihvnn Msnn vor *ew Verbrechen zurKckh ^iten * 111

alt - lies sber er "olglor bletbt , **H(.*t sie sich als Kehor ^ame



Gattin Sn ' en Lilien Hirea Kanrea : Hil . 'estelner Hangsc ^ri ^

Strophe 8 :

„ ? iat QU'*' i via , ego coraentiaR . "

Mieters Zeile 3g :

i, ^usst * auch init aelnen , Mann ein K̂ r ^erin ab^eben ?

Hr nar Hier halt 90 ita -j und gänzlich 3tngepr "et

Dag; ic '= fRr^ a r 3ia Sac ?i *nici t; #nngiie ^ ü erlegt

In teilen Spielen ^Kpi'l.n -let ?rgu greaae Reue ^ t

*HK6t vor Rtrafi : Hildes ' eim Strophe 3:

Uxor : „ Tantum ne *as , anniux at **ieret ,

creatoren ntals o *"*enIeret ,

es 3t 3ui3iu &t3 *̂orte ? e ? R*peret ,

noa Der orbia spat . '.uw ger r̂et

infaMia . "

Mieters Keile 34 ;

w '.?er v<eies , ob "'Ar die Rge? * nicht et ^ an

Üblea geschieht . "

Dir Munn vill auf 4j.esa wort ** bin 3er r'rau <?ie Angst a^ a-

reien ^ Hi ^^eahein '-tropne *s

MRospes : Prustre tines - - - "

'lie 'lera Zeile 25 :

^ Wirt i xKRgpfui sehen dielt 'ey &e '-'er.

was bat dir !' ier zu grau - K **

Kikoleu .? ^ragt in bei len Spielen , ob <̂er '.?irt ?riac \ ea

"letsch tiabe :

iitmeahein Strophe Xi :

Ki^olaua : ^ nove carnix ei qulRnuan ' abeaa "

Mieders Keile 3 ^ : „ Habt It r voll guates ?le ?ac^ , *ss

.5; r ' Man nicht vergeasen . "

In beiden stueXem spielt Rte Handlung an spätem Abend :

Hii ^eaheiM Stropüe P : * nochurro *

Miesere K̂ ilo f*ac )it * .

"i Mnnni' n auc ^ rtunc - e wesentliche Verschiedenheiten in 6er



beiden Spielen vor ; so .sagt ^er Wirt , xls KffolnuR Fleisch

verlangt , ln HH -es ^ eiwer R^ iel :

„ ouae tu poscis , l\06T)3ß , non habeo "

wM̂ ren * er in S^ lel aus **le4ers antwortet =

„ o -ües kr -rn ja ^ eso ^ e^ on , Vfincüt nur rsit rsier

Herein . "

I " der Hti ' est .ei ^ er ^asmtnc zei ^ t nun RikoA ^un , nls ob e ***

f?iivi *6en ? sv'Sre , <?er " Irt 4er M^ e . In Fpial nus P?l <?%*rs

^ trgepen ernennt ^ i ^ olaun an Plaisc **, 3as er sic !' aeip ^ n

lHset , dass 35 Marge * enflaiRcli ist . Hier ist also ??r ?olaus

r ensc ^ Hc ' er ?̂ezeio ^ net . Pie nett socii , litterarurf anoa

c^UBB stU 'Mi coyit ^erre penrs extlii " ( Strophe T) 3er

'Ml ' e ^ i' lr ' er Pzene werden ^3 Spiel aus Mie ? ers %H Ku„ljueben "

( Keile ? 3 ) un <? zu *,Knaben * ( SHeBBensnwotvunf r * c^ Z^ ile

i is ) . gt ' fRnf un * Schluss vertan vo ;* v^ UfStc ^ fun ^ iel vpjter

fus .?ebrut , beson ^ rs 3xrc *. Ria HSn*'r rung vor HfUPMnec^ t ,

Keiner und Eryei * 9 *a Kemez ^re ist l iryeyen in beiden ? ae -

evr .gan sehr 3hnHch . Ke ist Eiie ^ ^ lnps iraup glsuflt ^h , t' Fus

P+tl 'tie aus !<?m i ? . .TstTbuniert in Ras Volk 3r ' n^ en unR uer %.

verändert <9ur ;!i Rie Jahrhunderte velterlebten . 3a i ;%ra eher

En eine ?. ieRerbelebunf <turo ? tlas JesuitenRrana zu Renten ,

vo **ür allerdings Rie 3eveise "ehlen .

Das Le ^enRens ^ iel au ? Mieter : stinkt an p3p

etrer stelle suc ^ Mit Ren lateinisch r Einsiedler - Ki ^ olKB .

siiei überein , las (!sll Morel herausgeb : in beiden Spielen

vlii n ^nlic Nikolaus las ^ leisch eehen unR ^ eht zu diesen

Z*-ecir Mit den ^ irt in Rie Kanner .

Viel leichter als betw L genRenspiei aus

Mieters * ann nan bet Ren Vol ^ esc ^ aunpielen , Rie Rie 3e <*ra -

r ^ nfsszene io Mitelpvnlrt haben , direkte Abh3rKif * - lt von

Kr !eren Spielen ^eststellen . Besonders Rie Kernszane , r3n -

130 *1 die B^ frapung Rer Kirrer Ruro -- 3i ^ oiaus lat ln Ren mei¬

sten Spielen sehr ähnlich . Die Worte ?ea Nikolaus ainR in



einen Schwuzer ( Deptny A und Pirtri ) uni in einoK Alpba¬

cher Spiel ( 3chneli } fast ' wörtlich gleich . Kur ^urch den

VerazvnnE sind kleine Xn êrunfen eingetreten . Die '̂orte

' <93 rechten un ? ^ ea linken Dieners dir :? in diesen beiden

^nieien eb ^n *̂alls sehr '̂ nlic ?*. Hii?entüMlicher Wei ê stin -

rien lie Worte dos strengen Dieners und des Klaubau ^4 infie -

at?n SDteien wit <?er horten de # Nikolaun in Warns 'or êr ( )3"h

wen ) Y;eihnachtsspiel ( Schnell . II . R P . " N uoerein :

tiiXoiAue : * Ach heiliger Christ wenn ich lir wollt
' ie Wahrheit s^^ en

h $ tt ich über die Kin ^ eryiel zu klagen

venn sie aus #er Schule gehen

bleiben sie auf allen Gassen stehen - - -
( Pchnell , II . ig )

H* "oi .-t nun eine ähnliche str ^ r^ ^6^ t %t wie ln Kaht-pzer

" Tlel . Nr -olRuR ^ gt also Iter die ^oiie ^ea strengen - trln -f

ter ^ c^ reci enfeT ! Dienern ' t^ emoRnen . Uea Uhrlst ^ in ^ t inRe -

* i.rtcht ähnliche Worte nie * ie ^ er tiiltte 'li ^ rer in <Fen

;iiffnßU38T ' ielen spricht :

ach Mlkolfun verschone 'loch *; & kleine Kinl

.' gy-gchone ^och las junge Blut - - - "

fSchnell , II . K. 18 ) . Iw Pch ^ imer ( Deniny A) un ^ Aipb * ch '?r

;=')iei ( Schnell ) sind 3ie T&orte 3er zvei Diener , 'üei ; Moh¬

ren url ?' en Pchut 3Reist .es "a *t v " rtiich gleich . Das Rc? i a -

ger f ,) iei hat *ie bessere Fassung . Ob "vn laa AlpbRoh .'-r

?:piei etne ungenaue Mün ' liehe ^ berii ^ "erung Erstellt , oder

ob *<s nch ^ azer Spiel verbe ^aern ? ^ bachreibt , ist achter

Hu sagen .

Türken , <! ie ^ ie Ankunft des heilgen 3tka -

ra * ver ĉHn*en , kommen nur tn 4#n Spielen vo . Keil ^ . Z.

fXsoxi ) un <! in Heith ( Fichtner ) vir . !?er An ''auf i ^ rey Li *6

!e <* is ^ in bei -en Spielen ^ i ^ iieh gleich , reichen aber

g^ yen las hin i ^ aer aehr voreinander ab . Dies l " est

Mündliche ' beri :rngung schlie ^sen . Die Keller yeanung

.5Ch . tnS jKnaer tu sein * <' s " * 3 glatter , auapefeilter ,



seichter un ' h*s Sicher ist . ?)ie Yorl û /*er IM K̂nsater

( Ftocinsair ) un ! A\ rntaler Spiel ( ?*lz3r ) sprechen %hn-

iic ' e "orte . Die Schlussworte ^ar 3ng<al der beiden HoT.f -

partner Spiele ( Depiny C un<! Opierer ) hingegen Raben Mit¬

einander **ast keine Ähnlichkeit . Die Passung , 11a ngpiny

Verausgab , scheint von oinea Lehrer gelichtet zun nein , da

!er lüngel spricht : ., 0%r Vnte** #*b euch nur !cs Laben , <?er

Lehrer sacht eucli erst zu Menschen . " ( Y. 23 ) . Die !'e !e <!es

Y:n*eli ; ln 3er anderen Passung 66* eint *ua !*? ?erel ?̂ slebon

erwachsen zu sein :

M Sleibt <ler Helwat , Rer Pclml * uni <ter Kirche treu

Sitte , Glaube un3 Wissen

Ma.;bt stark un * i*rei , " ( Opoerej " V. ir-iS )

Die SK9i)-7n nit Yeu "elsversuchungen sind in

<;en tr isten ji ^olausspielen seiir neulich , ohne Inas ü*nn

leshalb in allen Folien an eine direkte AbMnfig *<eit ien ^en

'iarf . sich r vni ^einander abhängig ein - Je -Ioch <"le Pilger -

üreu êl * Szenen in tlen Drucker Pragi -.enten ( "idnAnn , un !

iu Jreitenbacher Spiel ( Schnell ) . Ras Drucker Spiel hat Je¬

doch lie ältere Passung , da nie folgerichtiger ist . Aur

:.;ni '!ii ^ e ^ uertraguh # lassen z* -i Stellen ac ^liessen , lie

üin Verhören *erHU',en lassen : ßruuk : „ frm * nus ?'* ^

3+r^t ^ Tür ) un - Angel sein eben . " ( (/ .TLfS %u breltenbach :

<3ruü Muss ich vor der Türangel s .jfti nban . '' ( Schnell , IV.

?:. 1 ) ur.'! Bruck : „au ? wie un4 * an "̂ ür Art solt <laa !/g<*-

f au BrsitenbaCh - „ uni au ? wie lan ^ , nas

Leiset soll lies dann geschehen . " ^Schnell , IV . R. 53 )

neue Piiger - Teu 'el - "zene nuss auch nit ?er gleichen

Rtel ^e iw ioi ) *gartner Hpiei ( Hepin * 3 ) in ^ Ziehung . tehon

v.eil einige Keilen vir l̂ich gleich sin *' . Die Pilger - Tau^el -

Rsene iw Beicher Spiel ^Peichtner ) zer <!ehnt <; ic Handlung

<?er genannten Spiele in ungünstiger Weine , stellt *lso eine

jun 3 Passung *ar . Jung ist auch 3ia Pilger - Teufel - Szene



ln Spt ^l ' Opnorer ) , ^ i ^ auch zur ylelc ^en Cr̂ p

pp feh ^rt . Sie acheint von rr .^^ren H!>p^rartner Pplel (Dn-
^ iny 3) llrekt abh^nrig zu se3n , hrlnft aber ??ie Kf^dlnng
^b^trr ^ ter un^ df-utUo ^ er . Hl<' PBQftaJ ^ re ln der Beplny -

" rrrniKf FctuHcht ::ic KU !'*' ! Jfhren ab . Ähnlichkeit

nit !nr Pilger -?P'.' ^el - Pzene h.Rt auc' ^pn 31nsl *t%3er -T<?u -
in d^n Prielen aus Sch^az ( P*pln $ A) und aus / 1p-

b^ch (Hĉ nell ) . Olene be ?f*!an Spleiß slrd ui-ter ^ elnander

<*fat ' Mrtllc *: gleich , nur Ist *19 Sch^ azer Ftmsunr in Rer

/ usdruc -rsvolce Wsanper ?

:'*?t=wns : „Tou î : ein JUperetiRm ' l'eiata "herum

<*en rJBnnen Tag uw ein RtUĉ rleln 3*11<T'
( V. *

Alsbach : „Tnu-<*l :wntii aiT* ?risc !*?er J^fer ^iann
mre .tft leru ^ ^ f.n ganzen T^g

wo to ' nn ' j. g ^ r kein Et ^ C'.ie3n ild
finden ^ ann veil jo ' no f ^ rne KT . "

(Schnell , III . P. &*?)

:. ie -.e Eüb^it rilchare Dpr t̂ellung ln . Alpb* .h dHr t̂e "phl

jinger &ein .
In allen gr ^ s ^eren RiXolau ^ aileien Xor ^ t

ein -JnRel - Teu "aia6relt *or . Croase Ähnlichkeit unterein¬

ander Haigen die ^e Szenen in den Spielen au ^ Dreitenhach

Schnell ) , tun Alpbach ( Schnell ) , RUß Bruck - Pusch * " it *-

Henn ) und au * Hop ^garter * Depiny p und Opp ^rar ) . AM erg¬

eben scheinen die <Trei letztgenannten Ppiele zuaamRan zu

$eh " ron . In Manchen scheinen d&^ BreH ^nb ^ cher und Hop *-

f^ rtner Spiej . ( Opperer ) au ** ei e ge ^ ejn ^are Quelle zurück -

zuge ^ en , die beaser ist al * die Depiny - Fassung . Hie Depiny -

;j - r' pssung dürfte eine undeutlich geschriebene Handschrift

* b - 3nc' :rieben haben . Darau ' ^ siaen die .̂ rter ^ vernichten

f v . i5J und M Ehre " ? V. 4*?) in , die in den anderen bei¬

den Spielen vi3l sinngenSseer : ^ verachten " und „ Ehe "

heiasen .

Di'i LuKl êrprudigten Hind in allen dteirdRcho



flnielen ziemlich Me rangen Meistens r<it -*en

vnrt ^n an : n Run bin ich berufen und nun bin ich 6a alß

i 'ifn*8Ser Te:r *eJL uud Lu^tfar . " "^rcbe stellen 4er Mornera -
Teufelanredi ^ten

b' <jier ( "aburiaKü ; ) und 'jas &in ^er ( s ^we??) \ eind mit dem Hop*

. .̂ rc *'^r P.iiei ( ^eoiny U) und ^ it d^n 3rnc ^er v ^p r̂srn^ten

' . i '?!::tinn ) ^"rtlich gleich . Hie Ver^er ^ ng iM „Ta.fl Pein

'6r viertex " 3. t Drucker Hp:.ei zeigt ^n , dass die Donnernba -

c?;er Luxi ^arirellat au '* ^^ndiio ^eM "'ep;^ n^ch Hructt kar .

-ilr - lonner .̂b^c^er ?bÄ̂ aung lat ?-lter , d; d^n Kerngebie ^ der

3.uxi ' e ?-')reTiKt9n Pteteriiarlr ist . Hie Worte Teu ?&lg 3i?;

? <;btaz . r Ktiiei ( A) aind denen de *? Verstellten IM

^Lnb^c^er Kpiei ( P hnell ) ^ehr M? niioü , nur siif ' <*ie Ver :.e

3* SclsKner Ppiel ieic ^ teT - zu RVfnijßven , dra Hon ^ at .

re ? *)lel ( Otperer ) ähnliche stellar auf . 7? ''erTeu -

*9ii ^ re !i *?i;er von Hruck ( t'3 'Maf.r ) , ^onr ^^Hhfc ^ ( Hfbprlf -n'6 .

i, r ' Laaslnf ( Rr.i .et*) *le '.Yortt ; v^r : K „ vpT' ûc '- ter

VttPT , lu vaylninter K"Herbraad *' ; iw letztgenannter Pptel

roch -Me Heils : „^eeen deiT .er bLr. Ich Po ttef in ü

HMiie vnrbrnnt ". Pta ^e " irte ^e ^ Veu "?is '' ^upen sicher nit

^er Kzene H*., inc \,ar. ver ^^MMLewV̂ ter un ? go^n Regt ^ar
& * =t ^tal C'^! c?:tner ) xuaattHnen, hi êr K̂ ' n -eri ^nter *t*. er ?B-.

HcMevbten E^ 3iehcng Yor^ttri 'e wachr . Ob run -! le 'nero eine

Aa^bsiiüHr Ter Tau ŝlxworte behütet oder ob die aln ^* ^c^ai

t ti -irekte Rede in der Teufelppredj ^ t eine Reriniaz -inn

en ein soiel i "t , ist ntc 'tt nieder fe ^tzuateilen . Jeden¬

falls scheint ein Uve ^ tar KuRar.tnenhar . - vnrznlieaen .

!) ii Lieder des To^en ^! n<* in Rr-n meisten

Pniiien re ! r Mbnlich , Ria betonen iiamer aeine ^ .*<txlic 'i -

Vult ^n ' UnerbittUchVeit . ..Her uraur .'iTi Tod ?, in io *-

.. . i.nrt 1er Toi in len Mi' elen RU* Br^itenbac ^ ( Pc ' ^ell )

und -ion "fHrten ( ^eiin ? 3 ) ur.d sc ^lienst " tt len Korten :

int * Muss ?enn a^lea Ir Lsasin ^ ( NaMf̂ )

ur ' ln Liesen %S ĥlo ^aar ) *ind die ^nra ^gy^ orte : ^ Icli ly!



der Tod , neSn int Gi ? t . "

n Mir tat Rlein ^ , j ^rg oder alt

teil niWMt-irnep , vpR wir re ^alit *

der Tot' ln len Pnlf 'len nug Zella . Z. , aus Pcbvax (Pen
t ! und ln n var -'Tr-ierter Forn; avn*. ln eine ?: anderer

fcit ' fKer Rnlfl ( Hapiny A) . Ir den Spielen au ? Kall a . H.

^!-ec ' l ) , Pensen ( Gentry B) un * ( r'aicbtner ) ' .leder -

! olt der Tod i '-mar v-l ^der die "orte : n*)p bift ^ein - -

( . rMt un - !*.ein <* Ar mal - - - " ) . ?!le Jtyderranna ?:ene ist

' t?r J^r ?;e^en ^a^nuny des Kawatar xi ^olfuagntales ' Stodk -

r.alr ) i^ ^en^ber lei * "Iterer PasHû g et \tas v^r ^n êrt ; ;iie

Tavtp , r.it denen 3er alte Yann Bericht über Im? J^rseits

erstattet , Kir.3 nn den Pc^luss gerückt nn<* ?!ie t*nrte de*;

?Hf ?J.aua i rtrien den 3nfel übertragen . Ein Bericht Kt,er daa

j ?rR33t :: Genast auo^ in len Spieler au^ f?es. Â-rrt ^l ' " alKeri

, rus Hô f̂arten fDentny 3) und aus Ureitenbcob ( Pe^nell )

vor . ^ nr berichtet in ^ ie ^en fnlelen t' er Teufel , ^aea der

erstorbene tv der Ĥ lle nei . ?)aa Ho ^ -̂prtner ( n<?n.lny n )

i: r ' 3reitanbacber s ?t ! el ^PobreTl ) hat Ibnliobe Ja ' ernann -

Pzonon , nur die Lieber der J ^ n^ lin ^ e alrd ran ^ vArsn ^ Ae* R

Iw go ^ ^yartner P^ iel sinft der JHn &ltn & ein bekannte ? r*und -

artito ^ es Volkslied : „ Bin a leb *riacba Bua - - - " , in

Bf^ tterbacbor Sotel binpegen ein bonb ' eut ^cbea , feKünxtel -

t *sa Lied . In d ?r Jüngeren ^ a ^a^n ^ !e * Hon^partner Ppielea

fonerer ) Ist der K^rns ? ene Kitsch n .Hing-Hn ^ und Tod ein

Voreoiel vir *u6*?e ' etzt : ein 3mrncbe , ein Hiandl tmi ein

alter ?*ann sltaon wm einen Tiscb vn ^ spielen uni slnyen .

Ein JUxglinp ^owwt uni will das M ^ndl , <*** slc ^ ; tr ?!ubt ,

küaeen . ^r nvfert sic '- und a^rloi -t von ***?! Verpnüfunper dp

Juxend . Hs <*olgt nun '*ie gleiche Paine mit den T̂ d wietn

f n ' . T'e'p' *:o <s"i?artner spiel ( ^epln ? 0) ^

Die Sch " i*ersK3nen sind in sllen Pchvnzer
*' \

Pnielen rebr Sbnlicb . Das ei*nt;e von nenfny berauaeegebare



P ' Ael hrt zi?ei 7*03H7*i:an , Tin Hioh lr . ûrr :h s!nterr ?chei ^en ,

*nss in ^er eine ^ zvei Sch ^ ' er uri in Im * Anderen n^ ei

^ ch ?i "erimien vor ' *owuen . "' *'hren * *<f ' " e^ ver ' ^ lKHis -

K=s. 3ii ? get !**?! halten , sprachen 'iie Sch '^ erir n̂eK in

riski er ! ??oc ^ sel . ( inner nur n^ &t Zeilen tiinte ^ ^einan ^ er ) .

^ tne andere nchv -azer Handschrift ( Pirkl ) int nit ^ er Rc^ K-

ra ^ innen .fa .̂aungr hei De^ in ? sehr " hnii ' ;\ . K3eine Ab' ^ tdhun -

. <*n fclionK '-; -̂ohl Vnrli -" reTt zurück : Depin ^ A ( 3 . B un¬

ten ) : * *er Teufel hat ein ^nl Krunpn fi -^ rnniaen ) Pu ^s ' ^ iH

insa Goasb ^ o?r ti &t " . Pir ^ l netzt ?Kr „KruMpn " : „ Grupp ^r "

f " " rrer ] * T̂epiny ^ ) hat ,̂ 3e ^t *' (** Hostie , p ^ at

besser ? un <i Pir ^ l hat „Pe ^t " . Pch ' ^zer Pn ' el ( rm-

Tln * 3 ) ' **t -hrlio '^ ? <:* '*"er ?Henen . In ler r <̂ n -;: ir Spiele .,

t- tHrft atre *; ^as 8ch3ferHe <! : :, ob ich K'l '?ic ^ <iSn P<3? " **ar t

ii $n - - - ** vor , fi/tp auch 'Tie yttroj ^u : Ttiole v<in " ^ 11 n . **.

?Hec ' l ) un3 von 3ue ^ bei S';! ra % ( Hartn ^nn ) haben . / ur ^or ^r .

^ onnt %ier ,<3A I,te '? in fchle ^ ische ^ ^.-'ventspielen ( Vopt S . ?8

' u . a . ) , Xlaustaler tVeihnachtssptel ' Vogt ?*. *3^ ) urP

ir , 3ie4ernuiorfer ^ eihnachtsapiel ( Haruiann P . 34 ? ) vny .

Xr^ - B-Wme *:ibt '?af : glcio ^ e LieR in *Hfietrtisc ?.er Fory rin

rc ' *" 'erlie -! me nioKnnyebirce heraus . Die Sruc ' rer Frag¬

mente ( Ki ^Mrnn ) un <i ftas Heitrer Pniei ( Pelohtner ) "hebe ** ein

pr ^ ei -ea Kcb " ^erlted : „ " a luntif mir Schaffer und Cei ^ ser

zugleich - - - " . in '?en Brudker ^ rapnenter spielen die

K?h ' tfer mit -lern Teufel un <' verlieren ^ Pbei ihre Heele . P^ E

Reittier Sniel scheint eine blasse Penirjtrze ^ z an Me Pze -

ne lerzustellen , 3enn auc ^ hier spielen <üe SchM ^or Yarten ,

. prfer aber vor Rera Teufel ?avon . Das Peither rptel ^ at vom

Breitenbacher 3piel ( schnell ) * ie Stelle überno - i ;er , wo ? ip

S;:h " i*er -lavon aprechen , dass 3er TUricanvirler ao trocken

t.oi , ttass ihn 1er So^ xorwiri vertr *#e . In 3er Peh " fersnebe

haben auch die beiden Hoprgsrtner Passungen f ^eptny C un <!

Opoerer ) Beziehungen zu ^ einan ^ er .



!)* s frute -H-rtennnlel Ist in den beiden Lesarten

Kch'?aner Zieles ( Dentny A) ganz verschieden bemängelt .

*r '^rend die erste "nsst ^ n ( A ) . ln einer bilderreichen

F ^ obanen Pnra ĥe voll Patho :? geschrieben ist , int A ^

viel voikRtl !il .l3t ;er , h ^rzliche ^ uTi* natürlicher . CaMeln ^^M

ist b<9.!.^Dn ^f'carten nur *?er Inhalt , '̂ nltch verhalt es

Mich in len beiden H-mf ^artner Silelen ( )̂entny p und Pn-

lerer ' deren ^z ^nen von Guten Wirten v̂ohi -'en In ' alt , HiB&

nicht eber dt)r ?rtm nach gleich Rind . !)1^ Guten Wirten -

n^e 'ier aus Zell a - %. ( Hec -*1 = De^ iny 3 ) und Alpbach

' "cbnell ) ' Eben ^ osae X*M"lic *t̂ elt nit d3W sc ^^ T̂ er 3niel

( neplny A) . Nur zei /?t D̂ niny A an An*an& eine fortgeschrit¬

tenere Handluna , da dar Gute Hirt schon Mit len Pc^3 1̂ein

er ?3r Hrnd au ^tritt , das er ln der andere ^ Spielen erst

tmc^en nuss . Mit der Guten Hirtennnena Ir; Keller ?' ikolaus
(S.'S't't

F'itel ist ein steirisches Pchl êrs ^ iel , dax R̂ r ^erYheraua -

-tbt , "ant örtlich gleich .

T)ie Travestlerunt ? dar Stande und der PtSf

i '?streit sind ;iehr als die anderer Szenen ortsbedin ^t und

daher selbständiger . Sine direkte Abh^n ^ir ^ eit kann wan &

da^er nur bei Pnielan fegtstellen , die r '!u?5Hcii riebt all¬

zuweit auseinander Hegen . Besonders iat dies in Püdtirol

^er ? sll , wo durch heruwziehendo schausplelertru ^nen seit

jeher lebhafte Beziehungen und AustauschM '̂ llchkei ên

%- iteben den einzelnen Orten waren . In Kematen ( Ptocknai ?

J'irrere Fassung ) und In ? -̂ isc * ach ( Klebelsheryr ) kirnten

ähnliche Pzeren zwischen 3ruev und Doktor vor . nie Pi ^ur

'es Pilgers , 'er atu 3rde des Kikolaussnleiea **ür seine ge

reihten Pulver Kabru gsMittel eintauschen vili , tat '' em
( Htegerj .

"e ater und Sextener Sniel gam^lnsan .

Die Bettlerszenen werden in den einzelnen

Snielen weist sehr verschieden gestaltet , da hier der ?hn^-

tasie und den s ^egrel ^ Gelegenheit 3ur RetKtiHunp - K êeben



ist . Von einander abhängig sind die Bettlarpzenen its "ei¬

tler ( ygichtner ) und Brdtenbacher Spiel ( Schnell ) . Hier

im len sich die Bettler einen KHnig , "iii : !eB nie in das

telllre Land ziehen sollen . Zwei ^ chwazer Spiele ( Dapiny

A and ? irkl ) Raben die gleichen Bettler - Nachspiele , nur

i ? t Pirki in den Szenenanweisunyan besser und genauer . %

Unverschämtheit der Rattler , die keine 3p ^el und Nüsse ,

sondern nur Heid von Nikolaus &nneh :aen wollen , zeigt sieh

bes n ^ers in den Spielen aus <ieM Untarinntal ( Schnell ) ,

aus Pchvez ( Deptny A und 3 ) und aus Zell a . a . ( Kechl ) .

i)io Bettlerin Dudl koaiat nur in den Kvei Schnazer Spielen

( Depiny A und Pirkl ) vor . Die MrwBhnung iner Kreuz -Oudl

im Hop^ artner Bplel ( ßepiny H) h".rgt vielleicht Mt den

Schwaaei Spielen <suaan &en . Jedenfalls ixt die Bezeichnung

y Du' wal " im Beither Kplel ( Peichtner ) auf ein Verh ^ rer

des Kanons „Thonen " in 3reii ,unbacber Spiel ( Schroll ) zut -

Hekzuführen , *ia auch die anderen 3ettler - Karen in &eit ?en

Spielen gleich sind . Man Bettierlied : „ Wir * r &e betrübt

.otiei ^er *' - - - RoMata in z^ ai Rüdtirolar Spielen ( Sextep

tiefer und Csiesertai , MRngj T*.*r . HsttelMannsbeicht

ist <?ine Eigenart der c.barateirieehen Ri ^ oiauaspiela (Las

sing , HR ek un -i Mitterndorf , ^urdack ) . J)t, s neuere .

n *r nie ! ( Opperer ) hat ein Bettlere ^ iel , das keine - hn -

ilc ^ elt y;it anleren Spielen au v̂eist . :)*r Bettelatanzer

girtcht iw Schvazer ( Hepiny A) , im Peither ( ? eichtner )uyd

i ^ Alpbacher Spiel ^-anz ähnliche Worte . Der „ ihltra &ar Ra

Kp^ bal * iis Hopfgartner Spiel ( Opperer ) und der „^ hltrager

\ *!llTsal " im Raither Bpiel ( Peichtner ) gehören siet er zu -

sennen . De** Zillertaler Ko&nv in den Spielen t*us dea Ahm

tal ( Faizer ) , aus K<nqaten ( Ktocktiair ) und aus Gais iRiede _

bxcher ) Kber las varschneiSe Joch . In flen beiden letztge¬

nannten Spielen komm ; er sussarden von Lu^enschnid '- und

handelt mit verschiedenen Medizinen . Dar fälsche spricht



in er ^piel -̂ n #u* i-Hrach ( Hohenaoh) und *un 3raltenb ' Cti

( lühneii ) uTtge '-ihr 4a * gleiche .

Aus *SiüHer ^Kenenvergi6to ^unR ergeben sich von

r̂ ibac fYio r-uii .ij !,vh <!fyr Kiltol ûs - Volka -

.ubau .jiieie . Aiia )*'!in *̂̂ JL<st e *j in lenM meisten FHiien un-

r^s-tHtiSKeiien , H# tei vou, ändern Ab^chrAb';

<? i3r ob die "hniiehen Spiele *u *' ^ine geaeln ^ane Wurzel **

2UriÄtjk*? 'h3ii .

In r' ira .̂ Lar Beziehung Hä ^inanu ^r ^te -en vor

-Jie spiele , *lÄe in benachbarten orten &nt # tnnd3M M&n

oii -l . *lan kenn in J^Lerroiclt mehrere ce ^en Ŝon 'e ^t ^teilen

' i ?i Mi*/* Al ^ -J ^tr;Aßüii-ki, e !&r I\ ik &3.MU!'<gi)ityln bezei */ nen

--Mi!!, **ir . I 'Hfy <f-2g3H'l6n u*;. yiir *3^ Lianen itn

.^ eiri :^ iien iJ!!n &'.ai ), las ciroii ^oh .̂ bnterinntal n *' -tar* ?u

.. t 'jri ;: j. iiK :.^bun !:"lern . Hui* ar ;.?;ün Rahüren

-; Lt; Rpieie von Mir *./ . t*nfi Pian &. D*! aber vom Pian ^er Hpign

;:t*r ' l '.e Hieniiu ** In ^al5 .̂ an^abe errenclbar

.<:r (H;i.*iierle ) , iMt. ::ah* ar , eine AbhRn&i ^keit vopt l-'Hr -

.n;ber ?jpi9i feHtaustejLian . i)ie Pe ^gongn 8L:n: nur %m*< Taii

j.?4 len beiden &niaien alei b̂en . Jine der ^piel 'reufii ;;̂

' -,<;n Mü̂ vnlen i *& Im; bnterinn ^ai ( i. it gRinen K̂ benL ^ierni

in 16" . Niii ';ia &̂ a!)i ?;JL9 *e&6. e ^ ^elit werden konnten . Von

iie ^en Spielen ^aren A&xte n,H mehreren Le .,^rten er¬

reichbar * ;Jle ;9eifj '' en Jie *er Spiele Ksii&inen -<-jc ' '!u.rCi!*x

^ ro ^sen Per 'Tunreiel . tum am *. Spiele au ^ Beil a . 3 .

( 3chl ) , P*3h' tt3 0 )e&inj H) um? am* üuijb bei Sŝ r an

(ürrtrifnr .) nin ? eirsn '^r 'aut w"rHit ;Y, gleich , ein .?n

:;chwAHHr!,p ĉi ( ')eninj A) ^ibi e ^ Irei ^cn-arStm . JJie avei ,

-' .La 3 .;in ^ un ^^r ..̂ heiden &iah lalurch , 3agh A :

hi allgemeinen herziio oi un^ natürlicher int . Aut.Her t̂R-i

treten in z^ei '\ -Ii*i "&rinne *: au *, lie in L̂i. lurd \

ei ; e ?;Z!* \ er !^n* v^n Pir *\ l , !.?aijt:lunt ; î e „ itMt̂ chu.'



*?es T̂ir las deutsche Volkslied in Tirol ) au ^ ezaichnete

!sikoieusspiei ißt !ar Fassung Dep'ny A^ faat t̂rtl -.ch gleib

rur tri Ließ atimit nit l)epiny überain . Nur in den Sge-

nernn . einuHi 'en ist die Pirklfassung teilweise selbstKndif .
Ausserdei ; enthalt sie ein Personer .verzeichnis . Kit Jiesen

^(ji^ HKer Ppieien RtinMt auch das Alpbacher Spiel ( Schnell )

stark üüerein , . üine Vergleichung Rer einzelnen Ver^s IKsat

vermuten , dssa üünilicho '-berlia ^erun ^ das Spiel von e3net-s

Or^ zun Pudern brachte . i)as oben genannte Spiel von Zell

* . K. (Hecbl ) ist Jedenfalls mit :gB Keller Spiel eichzu¬

setzen , über 'leisen Au t̂m -rung iw Allgemeinen Tiroler An¬

zeiger (&8 14. Jahr ^an '̂ Kr *?? l ) berichtet wird .

Mas Scht-azer Spiel ( Depini A) hat auch Bit

f'en Hop̂ eartner Ppiel ( Hepiny ODcrUhrun ^spunkte . So ixt

die i-sene zviech -n Pilger und J ^ger in bei ex Spielen 'lum

T<; il nurtlicl * gleich . In Pch^szer Spiel Könnt eine Bettle¬

rin ' ^dl vor , tyBbren'l <1ie Bettler in Hoprgartner Spiel nur

von einer Kreuz - Äiudl sprechen . Mies scheint eine halb

veraetisene Erinnerung an 3a*j wirkliche Auftreten <Ter !)udl

iw "ch^azer Spiel zu sein . Dennach Küsste in Hnpfgarten die

J"npere Fassung vnriie ^en . Vor dieser Spiel ^ ibt e*r: auch

rineVjiinrere Passung . Sie vurde von Oeorr Opperer nac ' ?' e!n

Au' saeen de? alten Spieler zusaNHenpestellt . Abgesehen

vor 3er ForM - Depiny 0 ist in Alexandrinern gexchrieban

ur ^ Opr*erer in Knittelversen - sind fuch <?ie Worte das En¬

teis in bellen Stücken ganz verschieden . 3ei der Opperer -
'-'assurg Kann wan einen Einfluss des Vereinslebens i*eststei -

ien , das viele Stellen veränderte und Peues hinzu ^üpte .

rie vjchtigsten Pzenen (Herold , Klaubau ?, En#el - Teu *el -

f t.reit , Sch '*feraplel ) sind in beiten Fassungen zienlich

gleich .
Ras Kop̂ gartner Spiel E De.' iny 0) hat auch

propre 3hr.Lichke1t nlt den Xreitenbacher Sp^el (Pohrell ) ,



ln l "i Ji ?eri =-anK- "̂r'iel

5** PK̂ '-s ^ ' -.;.;9r u?r ! 7?u *el . !)ia ^ch "^er -

êhlan lT* rt -g " '3 "y ^rM33r Ê iel

i )"n:;:ftre Vor .iis Tt?- * lut IPrt 'fM* Hy ! '̂ u ';H ';' er . D? s *)r^it !*n-

' ^.ihor Sntel l. r?t; fsl ^cn- tne ' yiut? i*"y$rnt3 - 0^ U-iber -

Au::spT*'i3i - ** :' Drait ^ :-

gn ftj in, Mngei - Trubelrit P̂ lcl

*lb

!)3H T̂ te -rj -HntpA^?' Sp t-c-3 1 ? t in

i <*n nny.pTi mt.t* ''e^ Po r̂riey * i!?*' ';) urr

-i ' t 'an r?1el nny-'C?,e P' Ttlin'l ^ iten . rn*
ün'' ^tl ^̂ r .KRrrr in P^itler P"3ti3. ' ??-:*öS.

r **:***) ' du *r?

nlol ( ^c^nell )

rH. ü^r<'.'3n ?1<" TH**!*̂ nn3fnn nl * **"f! Kt'lj .tn* (Mfüt-llfü -

nrlr ^ r̂*. *%?*

/-ilnttaT ^ '??: <* voii ^ artsunf . r)if ? r stirm *. **ncl <

f?? Fr: '!?*? Rnlol auf . i .<3K

- ln r;fv* jf ' -oT) ^.ilclttnoT *

?)b*'0*tl vor '!eM ,.^fr t?' i*-

i inni * Ho*" ( Pennen ) nur 3lr <? t ûrzu In^ rlt ^cysf -̂ba er ^ in ^-

i)rY- - RT-, irr-m nar **oc * varrmtan , a ?: nlt ^ar. I.af n̂^ -̂n -

*nial ^u6 Mie 'lera ( P3r * tra * d6ur3 - 3sr ^*ctri ?t ) TTinlic * -

*-nt . gyHssore C7*u*irna vor fiht

n - s*nc *! ^Ĥ irlHohdn ür ^atni ln dar ^arar *? von Hannn .

Tituse Snleio aini vi **i wabr vor ^ s^ ^rday ab^Kr.̂ i # fl & ^la

'iea tir "JLischen Untarlnrt l̂as . Pto Koip-or * tpa v3t ?l

"itar ^ Rrt;' if :&3.M*n='3stuft ' s3.a aH .9 f ^ ipT-ayi ^i ^olsur &r *ale .

pia nlT**? von 'ipi * wn^nc-l. sUev sippar s^ iaia , ?*<*r l'!r%H?'fy

r-OCt. V,1n* t loSf *3.^3t . LH-rynuff.ZMlf UV* &tnbe *^Ô H31^, Vepatf :-

tiors ^ "ronan ^n * -üryel , Hei ^nipe ^as ':r3 Ô rlFtllr ^es nlr %

ron *- *!f n arpsta var "U" *en .

THPH3 Htolrlsc ^ an Kitmlfunnntoi ** Ruber



eine Reihe vnn -llgenh ^Mli ^ keiten , li ^ nie von -en Kple¬
ien dea übrigen Österreich unterscheiden un ' ur *erL-a3Kfn<?er

?.L* Einheit ero helnen laaaen : in rllen nteiriKChev 8?.1e-

ien ^wfleltec den 3j.*.cl!0.'* ( via i ^ dieier Ceyen^ Fi ^ei ^us

K-nprnt ? ird ) ein !<nßlpn , ^er <5aü AMH*ra ^on ;?er Kirrer be -

rur :?n <!en steiriachen Priele *' Montier J ^ger als Vor-

i "u "^r vor . Die lami êr ^ redi ^ten #in ' in allen tie -er Hpie-

ien v,örtlich gleich . AM engsten feh ^r ^n hjerin 'Ha

Hp eie aua Hexen (^chlonaar ) und aua Hennersbach (Haber -

jrn ^t ) BtisKHMen.

Htne aro /;3e a^hl vnyt " t '-numrspieler %ibt

RA ia Pustertai und meinen Nebent *!l ^rr . Hie ^rofae 'Ihnlich -

^^i6 dieser Spiele ' nt ipraua %u erklären , die PpJeler
o ^E von Ort zu Ort %o&en ' V'n Katn , Pt . H*rtin

ir Ĝ ie ^ertal ) . !)jn Inhaltsangabe , ?ie ^ebaftinn Pieper

v *t" Seltener Spiel bringt , voi ^t '^ dtg' &it ^en F̂ iei
im:, st . Martin iM Ĝ ie ^ertal (benorft von überein ,

jer Siiiertaier upriuht In 8t . Unrein tn Gaieae ^tî l un-* in

Genasen (Kt^c^mair ; pans ähnliche Körte . Mia Yori *iu *er -

un ! Jeiermunn - Kxen̂ n nti ^Nen in ?en ^Dielen au # teia Al rn -

t ' -i ( "Kixer ) uni aua KeMsten zuM Tf.-ii überein . !)a .s r^ ischa -

ut.er (Kiebelaberg ) und daa Kewater 3piel (Ptoe ^KPir ) bfben

<ite i'Otrtor - Raner - HKene geneinaan . Die Xiilertaler ln -en

t ' leien au ^ '' e?i ^hrntal , aua Gais iw Tau *erert <i (X5e.!er -

baeber ) uni aus Heiraten sprechen g*an% ^tnllct .e '-t'orce . Das

Ahvntaler und Gatser Hniei gehören auaaerdcK durch die Horl?

ea Jo ês en^ r Kû anNen. j)ra R̂ lel Pua Renaten hat nit

lei ?: Ĥ xtener ^ptei den bettelnden Pilger und daa Sextaner

Riiei Mi?* ' ew Gaie ^er Rniel (?.ang ) BeLtle lied ge^cin -

ist au^ '*a .̂Lend, dawa di ^ Kikoiauaapie &e nur ir

bO'n;iMPiten Gegenden , '^rt aber in gro ^aer Kilil au ^treten .



er Cruni "ür dtaaa Ur^clioinun ^ f-tr - n^ ! &t ß'"7*ir"eri :o , ^ie

eine ^ ro ^ aa AYtzstj . von Arbeitern aus vers -- ^ i ^ ^ ren C fanden

v - r ^ Mnneir urd *R3uvgt . laa feaelliy ^ ?^ b <̂r ^ rderr . Aufner -

t-ir wan btmon ârR an jtauptvoT -̂ e^ rh - t:r <! '̂af ^erstraaRar

( Inn , 9rne , PuaiaY -tal ) ^ ieia Ki '?ol ^ u .̂ .:piele vov . Am;?' j te -

die S9 ^ lfreudigen Orte weint an Stutze ?* alte -" Kultur

( ^ . D. 'iaHatatt ^*ultur oder Brenner ^ e ^ and ) . Pie ^ a Kultur - xp

ur ? piieiH ^ ntfen etetten unter ^ einan ' ar ln lebhr ^ tar 3 * aie -

^ i ' ron . ) te Vermittler slni baupta ".o?*l ![c?'j Knappen , Kand -

^ er '<ar oder !" i *j.er . Handwerker , ba :̂ on "era Senaan ^ chwiad -

^ eaellen , He in Hop ^garten xu ^ ewandert ' varen , stellten

dort nach rinreruraen aua ihrer Heimat ein Ki &ilRu *.a? ial

^ usamwen . ( nit ^ eteilt von Getrp ebnerer , fj-.min ' er ^ t in

- rti ) . ' irrer ( vni ^ Shg ^ auPiiel ^ , P . ) " eist spriu * *Jn ,

<*3ss axiale n ! t v ^ raetzten Geistlichen wandern irHnnen .

D!.e & Lat beiw A^ rntala ^ Spiel der K'aii , das Kooperftor

f-'sizar na -̂ h 3ru ^ e6 ^ ^ i ^ne ^ M. ^Mltgeteils von ??* lK 3 r ) .

^nainrer ( He deutaesie Tiroler Literatur S . 4 *?) -veia -: d * r -

;*'jt * ^ ! n , daaa lia Textbücher o ^ t enLielmt \!K ' ab ^ ^ ^ C *-.riAb ^n

" ur ^ en nn -' dass die Spiele Mit *a^ gleichen Ther * Kein

untar ^ einander in irgend eine :?, Xu6 *&man 'hane *staRen . Aue *h

^ ^ndernde npieiyeaeiiHOha ^ ten spielen oft die Vermittler .

- ach gnxinfer ( R3e deut ^cRs Tiroler Literatur ^ S. 43 )
t

mert beaonders die Viüaohfauer weit herun , o ^ t in las

Puatertßi . HR iat fein * wahrac ^ pinitc &, *6 ^ s sic %ui .. chan

vjirach un : Puatartai die Verbindung haratalletHtan . % .r -

ru :̂ n 'ira e ^ ' ann au ^l ' zu erKl ^ ren , ^^ aa =va ' lir ^ cher ^piel

?Ê ncbes nit den Kd^ tiroiar Spielen # aM6in ^aM hat ( no ^ tor , 2

" itr ^ tei - , Han ^ urat ) . ac ! ü" rrer * Voi -; aa ^ außpiele -dCT- ;

bilden -aa ;)berinn6al un - ' !er ' inau ? K*M ^ itaan -*er . ein hmipt

geMe :' defi Pch ^ü ^^ iei ^ - bena . !)aa zweite üi -upt ^ fbiet hii -

na *;h D'trrer da & Unterinntal und Puat ^ rtai , Ha durch

die PTaae ( besonder * duruh San ßrenner ) en ^ Mit einander



f* .Vltf 8 ^?*' :iL6 *!. - * <&)' *' *:! M tiT

-i .'.e '-rltRi 'c Au s?e ^ ^;' tel '- f D-' f .rar

5.. ^.-ij? ) . ^ ) .i.tnin 3^;tte ' ur,^nvi n^ i ^Ct.nr. *l %w

um .'Jrrtal ** ' * . Vermittler ;.? '

- !?—,. 0 r . s ' L? *.e ^ ' ' '" ft **

f;7*E ' -3lr *< ^ ', *-' ^ ^ *H *?;i SK ' t ^r ^lor ? "it3 -

; s* <; ?*! <-u ' Tritt .

' t * ;nU.: ' r . Ml-e3 1 ^, KU*

- .v .6* ?Y! ( PtodTH . ir ; 'Air? "tu - *3i -. *?̂ lX6y -) *n:M' " f .?l

it'" * /T ' ?? *.

*"- ' :11 ':\ .
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-. : ' :n '=: i *t *- unKni . 's ** ' u *' *! I*:" ' ? i -
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*.. i ** Ttr ^ Tn *t' ' *!**? * ?!?. irri ^r

.*?v"T)"'i3H - u " n.*j .' *&ü ? ! 0* -'* ^

'.'"h":!' ? '' fmm iw

rr - T*A " 'ilg n:- .̂ T-r.f:' - "?'*T-!Pl . ' Irrer ." ''*i-j.HT-

1 . ,* ; -tC'' n !.T' *-nx **? ;rpip '. , *' r . ^ ' ; .

f-Uff n' -t .S'̂ 'STs ui" '

' Ynit , t. i ft ;l - Tt -r: l; ^ 9 .tna t-. ^ 1-nyr ,

"'-er Ir ?*ir'3g ' *i Ix ' inx ^^ ')**-!; Oo-

' rn.-** irttf ^ eT*

. 1 * * "-. ! i. ! ^*i *3T*t*t " m ' !r.c *. or pnif }.! f ?3n ' *' *3ll ) *5H?' T <?31 wHy ^ -

i * jt' *1 lei ' . ' Ciiur *?)^ , Je '̂ TfrrT , *?0'i "<?lf =ver .-n-

o' ' r !;V.3*' ) - nnn l ?*t im tr

' l ^ tsro Tt' ?! ^ **,vnr :p7-<*r. Kncnt 'n

„ tT;,, fs- i-i ,.tii - ) . n * R 9T*no ^ e '* r ^iei iri ; lnrt *c* er

!"'i ii <?i)t ln ?:"?* R<?r?ev, . Aui3 alror VKrHl ^ tü ^u ^K " rn ' bt * 1ci-<.

'l " T*s ?ia !-:3T--' 3. tc * " v bfrM *'<w

mr *' 3 . % -! 9r ". :̂ eT* 3i3el p'H



fni ' -i 'ir !.r rrKl ' iunf . „ Teil ?f*ir *<=r vifr ' e "

*st r ?t ^cr 2r-'.r *ftlßpreRji *t it Lienorer ( PntloxRsr )

3..1*! T^ ii Virnich ni ? Ix t?nr

fp ' titn tun rorre ^ tbr -c* f?y ^ nrl6r *t ) , ( rrr ^ ) ,

ru . . lrncM ur ^ ' MP Hn^^FßrtRn ' Deptr ? n Kr ' Ĉ r ^ rpr / "rxt

i l-ytilc !* Ir D- rreT -ubfO? , L^ rrir ^ ur ^ pyvo ^ t^ mpn*?*

Mr : <s-r '*1^ Vftpr , *n v ^r ^rrrtpr

vr=T*, 'Mn rlt <f?r rrtf'rf nvlfri -nr v.*r ?frr :t *r

ir, t,,-r i.r -1 rp*T- ix? Pulel f 'eloftrer ) 3r Yfrt3r *urf

Kn Kt^he *

' i6t! rtr *r ! - c* rr t*r ' '*rr K*'T ?-

"-^T- ?*!.,Kü/ er int <**'i rifi ' T- nr ^rnr ^ ^uct * f' tri

!, , ,? P" ?tiTfsi tf *h.fv Yfvbirif 'rr 'f'f'f rilt ^ pirpyuü^r , <*f

s ei* ln Pphr -̂r *p; i' ^ yrnp

; r-,? :it r ^ " **?' F!;<r-i3rr !.' ^r' vfM*?"-irrtfr . v <=iRt

1^ 4? r:!tcl K?̂ T* '*PT'

'.' M ! evT T- f \ ' ituK 'THtal ^ T'TipT ' *'' ^ f?r :R1P. AU ** 3i ^ &*=- 3'r- l . Mft l - " TYH*r

r ^ c- Kl'"olfU ?'3T' 1.plr ^ pv#yn*rvt ; r <=*lr .

nif T̂ Ktti' n rlt

"Yt̂ fn-' rg-r-' itna ?* t r.'* nit -' or P*)iel *vt in

rliers ^ inser

Hin t ' ; "-e?. .'*** Kln^ tn ^ r sit * verliefen .

Ißt <?&PiS *1.6 Ktn ^l &RP* MP#

?*3-t*eri ' i+MrtFs t

--n?*3r ; t" H';r!*)7i n <?tRt ftyt ^n vor , *ttn tr *̂ r gleicher Cn-

vtn <31.3 bQ^ rtct 'H' Hrti H* 1*1. t^ ter fmnu-

.laA^Rue?. ^ ty? %ml <3iLMHi?3w nt '

!er EiTlere *! P^ t *?inn ata ^ en . Ri^o^a (Ruf (;6f:cYtichte der

Vnl 't *69i-.ßuaitlnl3 ^ S.*SbY,SW?) evxHiiiT, -̂ ;' rnn , 'Inas "rt ^ pr in

U7t! Hall tn Ttr " i ' ur ^ep

;^rt ;^nn ( H. ) -̂ s gleiche von 3ruc ^ t . %. un^



v ^n i-muran - bei Kattenberg , i ^ rrer ( YrM̂ nf. ' Kv ^pieie : .

) Hpric ^ t von Rnielex am -. tteM ?ua *ortal , fus Galff ,

Kt . Lorensen un *t Lappm :?:. Han ^ ( Unrere \.ettn ;?n? t , p . H )

ern 'l 'lt , '!aag non * in ?!er letzten J ^^ rer *r

inKl ?ig , nt . LormiHHn, 3run ^ck , Mtten ^ein , La^irclY WelR-

b 'irg ) b^ric ?<tet von ^ tnets H?i -
A . ä '"*3?nn -

umritt UĤ einen Hpiel an ' K"5. '

\tr ! ^eiüi *?r - ) hfyr̂ ü'.e?. von Spielen **<un - ill r̂ .

oer ^ u ; . 'LU:. Jr ?ur:%tu än ĵ nnen . Dia Uraun ^ue *' Hpieie a3nd

vir < : *ihn '!t3 in len ysittei ^un ^ n .*# <. nortb "\ Mi ^ uLen ^ Vürf . ieg .

^Aub * Xii . **'. <:armn :K<9Reh6-n er en , rie ^ t <t=rreH %. .

un ?* ' .- /'an . t 's.' Â er un *I tunten ) * e ' nte s- i ?." ;* Au -̂

i'Lihvunf; in Mioa , e .tn #n3 kleinen '.'t?iler ttgs ^ ? - - - H ' ie ..

bei . ^ iC'* in Ketten bet Aigen in ^nnstal "Pir ! nlie m-'ei

; '*;r J * ';re eLn H.t \ nlaunB .) ei F;U"ga Hhy' t , le ^g^n Text

<Ai* i ^ Ldor Rüir ')i <I ver ^^ra ^'*, ab ^j nie ^ t uchiokte . In

^o .iitsc hau i'oxc t!e ^ H ' ieiea ^chunte ?* August

' iral , :er Jole Au<*kun * t abiehnte .

in ' ii -rgr 'temti ^en "or ^ .rtanija ^ Ei-? i-minle !. et ^i *u .t 13M

*. . Jt *:<rhui ;lert . Je -!Os;it i 'tr ? .Jurnein viel weiter xu ^-

i ^-. reic 'ien , surle jerelt ^ iben ^ e ^ei ^ t .

hur e Spiele ^e -mn i ^ reij \.ortj . =!Ut navh in

.:***: Ät! . Jahrhundert Hurüu ^ , um : ztn -^ ^ei 3pi !'J. t*nt, ;! ie

.U:. Teil v^r ^e vo :: Hang ^RuliR enthalten . 2ß t ; t -ligt be ^on *

itjrr ; beiu iJÄ'ixener i '.̂ ieÄ ( Kchio ^^ar ) ier Hf.u' K?n ^

( Uf.aer " 'tsianaeiit , 3 . -Sr.*. Keiler i t̂iai &**&.

'i .3r . Ute tle <* i- 3. Jahrhundert .: . An^pielurKen . u ' ^^ itereiK -

t. i . se \ innen o "t arra ^ ex ia ^^en , t' ^nn ^ie i3tK ^en y ^bAunR^h.

* -r \ l <;oi &UM;s,*'ieie ent ^ t ^n ' on nintl . ru '* ; '*. J ^^ rLunla ^

' . i ^en rnspiei ^ nge .': au '' *ie Lür^en ^ riege . Do i<oileY . in Urw?-

Kwibf -nher ^yiei ( ^ -.'l .neli ) : ia Uettler 4 -j?%'-;n .'ür 'i-en iy;s
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